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Kaiſer und Zollpolitik
Je mehr ſich das Schickſal des Zolltarif Enlwurfs ſeiner H

Entſcheidung nähert je mehr ſich auch die Gewißheit ver
größert daß die Mehrheit des Reichstages aller Warnungen
zum Trotz in die agrariſche Kerbe hauen und wenn nicht die
Oppoſition der Handelsvertragsfreunde eine rechtzeitige
Beſchiußfaſſung überhaupt unmöglich macht eine namhafte Er
höhung der Zölle auf Lebensmittel vewilligen wird in deſto
erhöhtem Maße ſetzt man in weiten Volkskreiſen die letzte
Hoffnung darauf daß der Kaiſer kraft der ihm von der Ver
faſſung gegebenen Beſugniſſe den agrariſchen Anſturm und
deſſen ſür unſer wirthſchaflliches Leben verderblichen Folgen
zu paralyſiren wiſſen werde Die im Gegenſatz zu der Zoll
politik der Regierung laut gewordenen Aeußerungen des
Monarchen die zum Theil noch immer in der Preſſe eifrig
erörtert werden haben dieſer Hoffnung verſtärkten Rückhalt
gegeben und es hieße in der That auch Vogel Strauß Politik
treiben wenn man ſolche Ausſprüche wie es einige ob derſelben
mißvergnüglich geſtimmte Blälter verlangen unberückſichtigt
laſſen wollte Der Einfluß des Kaiſers auf die geſammte
Politik wie auf die Geſetzgebung iſt zu groß als daß man ihn
unterſchätzen dürfte und ſo iſt ſchließlich auch für das Schickſal
der Handelsverträge die Stellungnahme des Jnhabers der
oberſten Reichsgewalt von ſo entſcheidender Bedenlung daß
man Aeußerungen die auf die Richtung dieſer Stellungnahme
hindenten nicht ohne weiteres übergehen kann

Wir haben gar manches mal ſchon darauf hingewieſen daß
die ganze Richtung nach der hin ſich die Politik des Monarchen
bisher bewegt hat wenn dieſer ſich und ſeinen wiederholt
ſchon kundgegebenen Zielen treu bleiben will einen Bruch mit
der bisherigen Handelsvertragspolitik deren Jnaugurirung ihm
einſt eine rettende That war bedeuten würde Wer Welt
politik treiben will und proklamirt daß Deutſchland ſeine
Stellung im Rathe der Völker behaupten werde daß es
darauf beſtehen müſſe überall mitzureden wo es irgendwo auf
dem Erdenball etwas zu entſcheiden gäbe wer mit einem
Aufwand von Hunderten von Millionen gewaltige Militär
Expeditionen ausrüſtet um tauſende von Meilen entfernt im
fernen Oſtaſien u a die Handelsintereſſen Deutſchlands mit
wahrzunehmen wer endlich die Solidarität der europäiſchen
Mächte in allen großen Fragen derart betont und pflegt wie
es der Kaiſer thüt der kann unmöglich einer Politik hochſchutz
zöllneriſchen Abſchluſſes zuſtimmen die das Reich in Gegenſatz
zu allen anderen Staaten bringen und es aus ſeiner vor
herrſchenden Stellung auf dem Weltmarkte gar bald ver
drängen würde Wirthſchaftsfragen aber ſind auch Macht
fragen und ſobald dem Deutſchen Reiche die Möglichkeit ge
nommen oder auch nur beſchränkt wird ſeine Handels
beziehungen zu anderen Staaten auszudehnen und zu
vertiefen wird auch ſein Anſehen ſeine Machtſtellung be
einträchtigt und das wäre eine Wirkung die doch wahrlich
nicht erwünſcht ſein kann und in allererſter Linie auch den
Zielen des Monarchen mag man mit denſelben nun in
ihrer ganzen Tragweite einverſtanden ſein oder nicht
ein Hemmniß bereiten würde Von dieſem Geſichtspunkte aus
gewinnt die Frage was der Kaiſer thun kann um trotz der
extremen hochſchutzzöllneriſchen Forderungen die Erneuerungen
der Handelsverträge zu ſichern an vermehrtem Jutereſſe Das
zunächſt Liegende wäre wohl an eine Entlaſſung des Kanzlers
und eine Veränderung in der Beſetzung der einzelnen Reichs
ämter und Miniſterien zu denken aber damit wäre ſo lange
nichts gewonnen als nicht gleichzeitig auch eine grundſätzliche
Aenderung der Regierungspolitik erfolgte An die aber zu
glauben gehört einiger Muth oder zum mindeſten eine gehörige
Doſis Optimnsmus denn ein ſolcher grundſätzlicher Syſtem
wechſel könnte nur durch ein liberales Kabinet herbeigeführt
werden das wir aber unter Wilhelm II für ſchwer denkbar
erachten weil ſich Scheinminiſter mit dem Liberalismus ſchwer
vereinbaren laſſen Schon hieran müßte ein derartiger
Wechſel ſcheitern Der Monarch hat aber auch noch andere
Wehren gegen Reichstagsbeſchlüſſe die auf die Herbeiführung
von Zollkriegen gerichtet ſind Er kann den Reichstag auf
löſen und an die Wähler agppelliren ihm ein Parlament zu
geben deſſen Mehrheit eine erſprießliche und dem Wohle der
Allgemeinheit dienliche Zollpolitik ſanktionirt Ein ſolcher Appell
würde deß ſind wir gewiß nicht ungehört verhallen denn es
ſind nur verhältnißmäßig kleine Kreiſe die mit den Agrariern
ſympathiſiren aber zu dieſem Miltel unter den gangbarſten

Wegen die ultima ratio dürfte der Monarch kanm greifen
weil er kein Freund von Wahlkämpfen iſt und weil er es
im innerſten Herzen auch nicht mit den Konſervativen ver
derben möchte Würde er ſonſt wohl die zweimaglige Nieder
lage in der Kangalvorlage ruhig hingenommen haben eine Nieder
lage die durch die höhniſchen und herausfordernden Artikel
welche die agrariſche und junkerliche Preſſe gegen die Regierung
vom Stkgapel ließ nur noch verſchärft wurde Ganz gewiß
nicht und zwar um ſo weniger als es doch ſo gut wie ſicher
feſtſteht daß auch der dritte Verſuch den Mittellandkangl zu
erhalten erfolglos ſein wird wenn nicht die Regierung ihre
Entſchloffenheit bekundet aus einer nochmaligen Ablehnung
die äußerſten Konſequenzen zu ziehenNäher als die duioſung des Reichstages liegt die Möglich

keit daß der Monarch ändert er den Kurs ſeiner vorn gekenn
zeichneten Politik nicht von dem ihm zuſtehenden Rechte Ge
brauch macht und die Kündigung der geltenden Handelsverteäge
unterſäßt Dieſe Möglichkeit haben die Agrarier längſt erkannt
und deshalb neuerdings die bekannte Forderung erboben die
Kündigung der Verträge mit dem Ablauf dieſes Jahres vorzu
nehmen Sie wollen damit nicht nur die Parteien zwingen
dem Zolltarifentwurf ſich freundlicher gegenüberzuſtellen ſondern

der Regierung in letzter Linie dem Monarchen ein
ilklel aus der Hand nehmen mit dem man ihnen einen

Strich durch die Rechnung machen könnte Da die Kündigung
oder ſtillſchweigende Verlängerung aber ausſchließlich in der

and des Kaiſers liegt werden ſie mit einem etwaigen Be
ſchluß nach dieſer Richtung kaum ſonderlichen Erfolg haben wie
es denn außerordentlich thöricht und wenig ſtaatsmänniſch von der
Regierung wäre die beſtehenden Verträge aus der Hand zu geben
bevor ſie ſich der Möglichkeit gegenüber ſieht neue an ihre
Stelle zu ſetzen Daß es ganz allein beim Kaiſer liegt wie
ſich die wirthſchaftliche Zuknuft des Reiches entwickeln ſoll
geht auch ſchon aus der Reichsverfaſſung hervor in deren
fünften Artikel unter Abſatz 2 ausdrücklich ſtipulirt iſt daß an
den geltenden Zöllen ohne Zuſtimmung des Präſidinms alſo
des Königs von Preußen als Kaiſer nichts geändert werden
kann An dieſer Beſtimmung wird ſich das zoll und wirth
ſchaftspolitiſche Bekenntniß des Monarchen wird ſich ſeine
Stellung zur gegenwärtigen Handelsvertragspolitik wohl am
erſten offenbaren und ma nwird abzuwarten haben in welchem
Sinne dieſe Offenbarung ſchließlich erfolgt So lange wird
man aber gut thun Aenßerungen wie der Doppeltarif iſt
Unſinn, alles kurz und klein ſchlagen wenn es nicht zu neuen
Handelsverträgen kommt und ähnlichen ſcharf prononecirten
Redewendungen nicht allzu viel Gewicht beizulegen Sie ver
mögen wohl einige Hoffnung zu erwecken daß unter Umſtänden
der Kaiſer der Fels ſein wird an dem die agrariſche Be
gehrlichkeit ſchließlich ſcheitern muß eine feſte Zuverſicht
darauf zu bauen aber wäre gefährlich Die Enttäuſchung
könnte dann leicht um ſo größer werden zumal ein feſter
Kurs in der deutſchen Politik leider noch immer nicht zu ver

zeichnen iſt Sch
Deutſches Reich

Hof und Perſonnlnachrichten
Der Kaiſer hat den Berl N Nachr zufolge anläßlich

der in letzter Zeit eingetrelenen Häufung der Geſuche von
Städten Landgemeinden und Kirchengemeinſchaften um perſön
liche Theilnahme an Einweihungsfeiern beſtimmt
daß dieſe Geſuche und Einladungen künftig zunächſt an die
Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegen
heiten oder des Jnunern je nach der reſſortmäßigen Zuſtändig
keit zur Prüſung weilergegeben werden ſollen

Jm Befinden des Abg Rickert iſt am Dienstag eine
erfreuliche Wendung zum Beſſern eingetreten Herr
Rickert der nach früherer Meldung einen leichten Schlaganfall
erlitten hatte iſt bereits wieder in der Lage zu arbeiten Er
befindet ſich auf ſeinem Gute bei Zoppot

Die kolonialen Reformworſchläge
die unlängſt Dr Hans Meyer in Leipzig machte finden jetzt
in der Diſch Kolonialzig die bereits angekündigte eingehende
Kritik Die Vorſchläge bezweckten bekanntlich die deutſchen
Schutz gebiete unter möglichſter Einräumung der Selbſt
verwalt ung vom Reiche thunlichſt finanziell unab
bängig zu machen eine Anregung die natürlich auch unſerer
ſeits durchaus Beifall fand weil die Opfer welche die Kolonien
vom Reiche erheiſchen ſtändig wachſen und der Nutzen den
dieſe bringen in argem Mißverhältniß dazu ſteht Hinſichtlich
der Düurchführbarkeit hatten wir als die Vorſchläge auftauchten
gleich unſere Bedenken und die Dtſch Kolonialztg trifft durch
aus das Richtige wenn ſie darauf hinweiſt daß die Vor
bedingungen für die Durchführung eines ſolchen Reform
programms nämlich eine kaufkräftige und zahlreiche Bevölkerung
und eln reich entwickelter Plantagenbau in unſeren Kolonien
noch durchaus nicht gegeben ſind

Sie ſind mit wenigen Ausnahmen ſchwach bevölkert
ihre Bewohner haben nur geringe Bedürfniſſe werthvolle
Plantagenprodukte wurden vor der Beſitzergreifung faſt in keinem
Schutzgebiet gewonnen ſie ſind theils für den dauernden
Aufenthalt der Europäer überhaupt ungeeignet
oder kommen nach ihren allgemeinen Verhältniſſen wenigſtens
zur Zeit dafür noch nicht in Betracht Jhre geographiſche
Lage iſt zwar zum Theil nicht ungünſtig zum Theil aber
durch unglückliche Abgrenzungen ſehr beeinträchtigt Von den
natürlichen Verkehrsſtraßen ſind wir in vielen Fällen ab
geſchnitten Zwar ſind die Schußgebiete mit dem Mutter
lande noch völlig eins aber ſie ſind in keiner Weiſe in der
Lage ſich im Falle feindlicher Angriffe ſelbſt ihrer Haut zu
wehren

Das koloniale Organ weiſt dann darauf hin daß die Schutz
gebiete bisher der Entwicklung nicht theilbaftig geworden ſind
die nöthig iſt um ſie wirthſchaftlich nutzbar zu machen und daß
es dem Kapital wie auch dem Reichstag an Neigung ſehle mehr
als unbedingt erforderlich in die Kolonien hineinzuſtecken Auch
die Verwaltung liege in den Händen einer völlig unzureichenden
Behörde Das alles aber ſeien fundamentale Uebel an denen
die Einrichtung von Landesbeiräthen oder eine anderweite
Regelung der Finanzverwaltung wie ſie Dr Meyer fordere
nichts Weſentliches ändern könne

Es kommt vielmehr darauf an eine energiſche und
geſunde Vevölkerungspolitik zu treiben um
Menſchen in die Kolonien zu bekommen die Bevölkerung
wirthſchaftlich und kulturell zu heben im Jntereſſe der
Humanität wie auch zur Stärkung ihrer Kaufkraft die vor
handenen wirthſchaftlichen Kulturen auszudehnen und neue
überall in großem Umfange einzuführen und die fonſtigen
wirthſchaftlichen Schätze des Landes zu erkunden und zu heben
Dazu gehören ungezählte Millionen die zum größten Theile
vom Privatkapital aufzubringen ſind dies dafür zu gewiunen
iſt die allererſte und vornehmſte Aufgabe Wir haben
nicht mehr die Zeit zuzuwarten bis die Privatluitiative allein
in langſamer vielleicht Jahrhunderte langer Wirkſamkeit etwas

ſonders neben der bereits erwähnten BVevölkerungspolitik
namentlich auch die Verbeſſerung der Verkehrsverbältniſſe
Aufgaben die durch die Meyer ſchen Vorſchläge wiederum
beide ſo gut wie gar nicht berührt werden Jm Gegentheilwill Meyer durch ſeine Vorſchläge die Verpflichtungen der
heimiſchen Regierung jetzt ſchon unbegreiflicherweiſe weiter
einſchränken

Man kann auch über dieſe Anſichten der Diſch Kolonialztg ge
theilter Meinung ſein die vor allem einen weſentlichen Wider
ſpruch darin enthalten daß ſie daſſelbe Land welches ſie als
zum großen Theile ungeeignet für den Aufenthalt von Euro
päern bezeichnen durch die Regierung bevölkert wiſſen wollen
Ueber das Wie welß ſich das Blatt wahrſcheinlich ſelbſt keinen
Rath und auch nicht über das Woher hinſichtlich der finanziellen
Aufwendungen die das Reich zu machen hat Jm übrigen iſt
die Kritik der Meyer ſchen Vorſchläge noch nicht zu Ende und
wir werden abwarten was die Dtſch Kolonialztg weiter zu
ſagen hat Schon jetzt läßt ſich aus ihren Ausführungen in
Gegenüberſtellung zu den Meyer ſchen Vorſchlägen erneut die
Folgerung ziehen daß ſich das deutſche Volk zum Koloniſiren
herzlich wenig eignet und an dieſem Mangel wenn man
g nennen kann werden die deutſchen Kolonien zeitlebens

ranken zEine Kritik der Kaifermanöver

Die letzten deutſchen Kaiſermanöver ſind wie er
innerlich in mehr wie einer Beziehung von einem bedauerlichen
Mißgeſchick begleitet geweſen Jn der Gegenwart äußert ſich
jetzt ein fachkundiger mit Ajax gezeichneter Artikel ganz all
gemein über den praktiſchen Werth dieſer Manöver und zwar
nicht gerade günſtig

Jmmer mehr, ſchreibt der militäriſche Fachmann drängt
ſich dem ruhigen Beobachter die Ueberzeugung auf daß nicht
die Forderungen des Ernſtfalles ſondern Rückſichten und
Erwägungen anderer Art welche weitab von dem wirk
lichen Kriege liegen für die Anlage der Manöver den
Ausſchlag geben daß der Generalſtab ſtreng genommen nur
Couliſſen ſür ein Theater anfzubauen hat wo vielleicht nach
dem Muſter Bayreuths an wenigen Tagen eines jeden Jahres
großartige das Laienauge blendende Schauſtellungen militäriſche
Feſtſpiele von ſtatten gehen Jmmer mehr ſieht man in den
Kaiſermanövern die ihnen beſtimmungsgemäß zugewieſene
Anfgabe zurücktreten Muß unter einem ſolchen Geſichtspunkt
nicht jeder von dieſen Manövern geſtrichene Uebungs
tag als gewaltiger Gewinn jede in ihnen unterbliebene
Attacke widernatürlich zuſammengeballter
Kavalleriemaſſen mit beſonderer Freude begrüßt werden
Bedeutet doch ihre zeitweilige Beſchneidung eine ſehr bet rächt
liche Erſparniß an ſonſt nutzlos verausgabler Arbeitskraft und
Zeit und vielleicht auch an Geld Schwächt ſie doch auch die
nachtheiligen Einflüſſe ab welche die Theilnahme an anormalen
Gefechtsaktionen auf das taktiſche Urtheil unſerer Offiziere
ausüben muß Ja Wer es aufrichtig mit Heer und
Vaterland meint kann eigentlich nur noch den einen Wunſch
begen daß die Kaiſermanöver wie ſie ſeit Jahren be
trieben werden ganz ausfallen mögen

Die gleiche Anſchauung iſt bekanntlich auch von anderen militä
riſchen Fachleuten ſchon des öſteren vertreten worden immerhin
iſt die freimüthige Art und Weiſe in der das etwas heikle Thema
hier behandelt wird doch recht bemerkenswerth i

Politiſches

Ueber die Frage was ſie mit dem Reichskanzler Grafen
Bülow anfangen und wie ſie ihn beurtheilen ſollen ſind ſich
die Konſervativen noch immer im unklaren und zugleich un
einig untereinander Jn Schleſien iſt man recht zufrieden mit
dem Kanzler denn das Hauptorgan der dortigen Konſervativen
die Schleſ Zig ſang ihm dieſer Tage ein Loblied in voll
tönigen warmen Worten Es hieß darin

Graf Bülow hat im letzten Winter wiederholt ein wirth
ſchaftspolitiſches Glaubensbekenntniß abgelegt Aber
heute handelt es ſich nicht mzhr um Worte man kann ſich an
Thaten halten Der Zollkarifentwurf liegt vor die Aus
ſchüſſe des Bundesraths haben ihn in erſter Leſung ohne
weſentliche Aenderungen angenommen es ſteht ſo gut wie
außer Zweifel daß ſich das definitive Votum des Bundesraibs
auf derſelben Linie halten wird Was will da die ganze
Komödie mit dem Tagebuche des Herrn Müller Sagan
bedeuten

Dieſe Art Lob fordert aber den bitterſten Hohn und ſchwerſten
Zorn der Agrarier heraus die in der Diſch Tasztg folgender
maßen zum Ausdruck kommen

Worin beſtehen denn die Thaten des Kanzlers Er
bat einen Zolltarifentwurf der den beſcheidenſten For
derungen der Landwirthe nur in einigen Punkten einiger
maßen entſpricht dem Bundesrathe unterbreitet Die Sätze
dieſes Tarifs ſind aber mit Ausnahme der ganz unzureichenden
Mindeſiſätze für Getreide beſtimmt in den Hondelsverträgen
ermäßigt zu werden Wie weit das weiß kein Menſch
Wann der neue Tarif in Kraft treten werde weiß auch kein
Menſch Man hat keine Beſtimmung über das Jnkrafttreten
vorgeſchlagen damit man nach Beſinden den allen weiter laufen
laſſen kann Db die Handelsverträge gekündigt werden iſt
ebenſo unbeſtimmt nach offiziöſer Andentung hängt es vom
Zuſtandekommen neuer ab Was bereitet alſo den Landwirthen
die That des Grafen Bülow Nichts gar nichtsnicht einmal einen Wechſel auf die Zukunft Sürb mit
ſolchen Thaten zu begnügen dazu gehört eine Harmloſigkeit
deren wir nicht fähig ſind

Die Agrarier die hiermit dem Reichskanzler wieder einmal aufs
gröblichſte vor den Kopf ſtoßen indem ſie einen Ton anſchlegen
wie ihn ſelbſt die Blätter der äußerſten Linken vermeiden
zumal dann wenn es ſich um Verfechtung eigener Intereſſen
handelt ſorgen ſelbſt immer mehr dafür ſich und ihre Foraus unſeren Kolonien gemacht haben wird die n der

Aufgaben denen unſere Kolon en zu dienen beſtimmt ſind iſt
dringlich und kann nicht auf die lange Vank geſchoben werden
Wir müſſen daher von der Regierung erwarten daß ſiemindeſtens die Grundlagen für die bloße Möglichkeit der Ent
wicklung ihrerſeits in den Kolontien ſchafft und bald ſchafft
damit die Privatinitigtive einletzen kann bin gehören be

derungen bei der Regierung in Mißkredſt zu bringen Das iſt
auch recht gui ſo im JntereJe des Allgemelnwohls denn andern

e

falls würde die Regierung kaum merken daß r v Agrarier
ſelbſt durch daß weiteſte Entgegenkommen niemals zulrieden
zu ſtellen vermag
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Für die Zurückſtellung der Kanalvorlage hinter
andere wichtige Vorlagen namentlich bis nach Erledigung des
Zolltarifs ſcheint die Regierung nach Anſicht der Köln
Volkszeltung die Zuſtimmung des Kaiſers noch nicht
gewonnen zu haben

Wir begreifen, heißt es da daß dem Kalſer eine aber
malige Verzögerung der Kanalangelegenheit ſehr unangenehm
iſt Zweimal hat man nun vergebens einen Verſuch unter
nommen Beide male wird die Regierung ſich nach dem
Scheitern dafür ſtaxk gemacht haben daß es das nächſte mal
ſicher gelingen werde Soll es nun vorläufig wieder nichts
ſein ſ kann der Kaiſer ſchon in die Stimmung kommen wo
er alles kurz und klein ſchlagen möchte Aber ſchließlich wird
der Regierung nichts übrig bleiben als unbedingt auf der
Vertagung zu beſtehen Gelinge es den Kaiſer für die Ver
tagung zu gewinnen dann werden freilich die Zukunftsſorgen
der Regierung wohl mit einem hohen Wechſel belaſtet werden
Denn man wird Verpflichtungen bezüglich der Kanalvorlage
für das nächſte Jahr übernehmen müſſen von denen man
ſelbſt ſtark im Zweifel iſt ob man ſie wird erfüllen können

Sollte die bei der Regierung herrſchende geringe Neigung die
Kanalvorlage bald wieder einzubringen und die parlamentariſchen
Schwierigkeiten des kommenden Winkers dadurch zu vermehren
die ja auch ſchon in verſchiedenen offiziöſen Begründungen der
letzten Tage zu Worte kam etwa gar eine Kriſe hervorrufen
die manche Leute ja ſchon zu Anfang dieſer Woche kommen zu
ſehen glaubten Wer vermag s zu ſagen

Dem Centrum wird es nachgerade immer ſchwerer ſeine
zuſtimmende oder abwartende Stellung zum Zolltarif der
Regierung beizubehalten denn aus ſeinem Lager ſondern ſich
immer mehr Ueberläufer ab die ſich den erklärten Gegnern
des Tarifenkwurfs anſchließen So haben ſich wie bereits kure
berichtet jetzt auch die rheiniſch weſtfäliſchen Ortsgruppen d
chriſthichen Metallarbeiterverbandes gegen den neuen
Zolltarif ausgeſprochen Der Führer in dieſer Rebellion
der Centrumsarbeiter wie der Vorw den ihm zu
gegangenen Verſammlungsbericht überſchreibt war ein Herr
Wieber aus Düſſeldorf der ſchon vorher gewagt halte in dem
Verbandsorgane gegen die Haltung des Centrums in der Zoll
jrage aufzutreten Nach dem Berichte ſagte er

Angeſichls der Forderungen der Agrarier die auch mit dem
Zolltarifentwurf noch nicht zufrieden ſeien müſſe auch dem
beſcheidenſten chriſtlichen Arbeiter die Galle
überlaufen Als er den Artikel veröffentlichte habe er
gewußt daß er in ein Weſpenneſt ſteche Es habe ſich ein
Verfahren berausgebildet das jeden in Acht und
Bann thue der nicht handele wie das Centrum
wolle Er babe nicht geſprochen als Parteiangehöriger
ſondern als Gewerkſchafter Die Bauern riefen viel
lauter als die Millionen geplagter Arbeiter und ſo
werde geglaubt als ob es ihnen ſchlechter als den letzteren

gehe Die Arbeiter aber hätten ſich ködern laſſen durch die
paar Scheinerfolge der letzten Jahre Alles verlange
Zollſchutz da müſſe man auch fordern daß die Arbeits
kraft des deutſchen Arbeiters gegen die preis
drückende Heranziehung aus ländiſcher Arbeiter
gefchützt werde Jeder Arbeitgeber müſſe für jeden aus
ländiſchen Arbeiter für den Cag 1 M Zoll zahlen All der
gewerkſchaftliche Kampf ſei gleich null wenn die Arbeiter nicht
Einfluß auf die Geſetzgebung gewinnen Sonſt raube man den
Arbeitern mit einem male was ſie in jahrelangem Kampfe er
rungen haben

Am Dienstag hat nun eine Sitzung des Provinzialausſchuſſes
der rheinifchen Centrumspartei ſtattgefunden die ſich nach der
Köln Vollsztg mit Verbeſſerung der Parteiorganiſation in
der Rheinprovinz dann mit dem Verhältniß der rheiulſchen
Cenkrumspartei zum Bunde der Landwirthe und mit der
politiſchen Lage wobei natürlich die Frage des Zolltariſs im
Vordergrunde ſtand beſchäſtigte Die Rebellion der induſtriellen
Arbeiter wird vermuthlich keinen geringen Raum in dieſen Be
rathungen beanſprucht haben Die Herren vom Centrum ſollten
wie ſchon ſo oft geſagt nun endlich einmal die ſich aus ſolchen
Vorkommniſſen die die Saale Ztg längſt ſchon vorausgeſagt
hat ergebenden Konſequenzen ziehen und rund heraus erklären
was ſie in Sachen der Zölle zu thun und zu laſſen gedenken
Jhr Verſteckſpiel wird ihnen ſelbſt und ihren Anhängern von
Tag zu Tag gefährlicher

Die Burenfreundlichkeit der Kaiſerin die durch die
kleine Auekdote wonach der Kaiſer ſich dem verſtorbenen
Dr von Siemens gegenüber dahin geänßert haben ſoll daß auch
ſeine Familie und ganz beſonders die Kaiſerin den Buren
freundlich geſinnt ſei und kaum den Morgen abwarten könne
um in den Zeitungen von Burenſiegen über die Engländer zu
leſen bekannt geworden iſt macht den Engländern namentlich
der engliſchen Preſſe viel zu ſchaffen und Kopfzerbrechen weil
ſie nicht recht wiſſen wie ſie ſich dazu ſtellen ſollen Jm all
gemeinen nehmen ſie dieſes Geſchichtchen für baare Münze und
knüpfen einige von Veklommenheit diklirte Betrachtungen daran
wobei aber merkwürdigerweiſe Kaiſer Wilhelm beinahe ängſt
lich vor dem Verdachte bewahrt bleibt etwa auch ſeinerſeits
dieſe Gefühle zu theilen Einige Blätter bemühen ſich ſogar
ausdrückich hervorzuheben daß der Kaiſer weit über ſolchen
Tratſch erhaben ſei und ſich auch nicht einmal von ſeiner

stan im geringſten zu Ungunſten Englands beeinfluſſen laſſe
in Londoner Blatt geht ſogar fo weit die Kaiſerin jetzt für

das zu geſchichtlicher Berühmtheit gelangte Telegramm des
Kaiſers an den Präſidenten Krüger veranlwortlich zu machen
das damals nur auf Drängen der burenfreundlichen Gemahlin
des Herrſchers abgeſandt worden ſei Dieſe gequälten Aus
laſſungen zeigen wieder mal aufs Dentlichſte mit welcher Sorge
England auf die Fortführung und den Ausgang feines un
gerechten ſüdafrikaniſchen Unterfangens blickt wäre es ſeiner
Sache gewiß ſo würde es ſchwerlich auf die Stimmung in der
Familie des deutſchen Kaiſers achten

Verwaltung und Rechtspflege
Die Ausweiſungsmaßnahmen die bekanntlich die

jetzt vielgenannte Hochzeit in Kjöbenhoved an der Königsan nach
ſich gezogen hat erregen das lebhaſteſte Bedauern und den ge
rechten Unwillen weiterer Kreiſe Es ſtellt ſich immer mehr
heraus daß das Vorgehen der Polizeiorgane in keiner Weiſe
zu rechtfertigen iſt Das regierungsſeitig fubventionirte Haders
lebe ner Organ bat ſich genöthigt geſehen eine Berichtigung des
Hofbeſitzers Kloppenborg aus Krumsager aufzunehmen worin
er die Behauptung er habe in ſeinem Toaſte auf das
Brautpaar dieſes ermahnt an ſeinem Theile mitzuarbeiten
daß Schleswig wieder mit Dänemark vereinigt werde als
unwahr zurüſckweiſt Das einzige Vergeben das ſich
die Hochzeitsgeſellſchaft hat zu ſchulden kommen laſſen
beſteht in dem Abſingen zweier däniſcher Lieder die
durch eine Regierungsberlügung als aufreizend verboten ſind
Das rechtfertigt aber immer noch nicht folche Maſſenauswriſungen
wie ſie hier vorgekommen ſind Jetzt berichtet die Kiel Zig
ſchon wieder von drei neuen Ausweiſungen Jn der Gegend von

die innerhalb der ſchwarzweißen Grenzpfähle offiziell als verboten gelten Namentlich aber erſcheint auch die Ausweiſung
der Optanten die an der Hochzeit theilnahmen als eine Maß
regel deren Berechtigung man ſchwerlich einzuſehen vermag
Ob beſonders die Answeiſung im Falle des Tiſchlers Kjär der
wie ſchon mitgetheilt wurde der Sohn eines Optanten iſt und
ſeiner Wehrpflicht im preußiſchen Heere Genüge gethan hat
juriſtiſch zuläſſig iſt dürfte wohl noch näher unterſucht werden
Wenn die Frage bejaht werden ſollte würde ja der Militär
dienſt für die Optantenkinder vollſtändig über
flüſſig ſein weil ſie dadurch ja doch nicht vor einer Aus
weiſung geſchützt werden Man erwartet in weiten Kreiſen
Nordſchleswigs ein gerichtliches Nachſpiel hierzu

Eine für die Anwohner der Oſtgrenze wichtige Ver
fügung erläßt jetzt die ruſſiſche Regierung ſie trifft
neuerlich Maßnahmen gegen den Schmuggel und veröffentlicht
demzufolge einen Ukas wonach jeder Paſfant der beim
Grenzübergange beidem Verſuch einer Zollhinterziehnung
betroffen wird ein für allemal jeden Anſpruch auf einen Paß
oder Halbpaß verliert Sein Answeispapier wird ihm als
bald abgenommen und das geſchmnggelte Objekt wird konfiscirt
eine Strafe aber nur in dem Falle erhoben daß der darauf
ruhende Zoll dreißig Rubel überſteigen würde Man hat ſo
berechtigt dieſe Maßnahme ang ſichts des in Rußland nun ein
mal herrſchenden Verfügungsrechts über Menſchenleben und
Menſchenſchickſale auch an ſich ſein mag hierin wieder eine neue
Vorkehrung der ruſſiſchen Regierung gegen das Ueberhand
nehmen des Schmuggels wie man es beim etwaigen Zuſtande
kommen des deutſchen Zolltarifs in ſeiner jetzigen Geſtalt be
ſürchtet zu erblicken Daß manche Leute dies nicht werden wahr
haben wollen ändert an der Sache nichts

Parteingchrichten

Mit ſeinem vom Sommer her wohlbekannten Hufaren
ritt in das Gebiet des Centrums hat der Bund der
Land wirthe der Germ zufolge minmehr ebenſo wie
damals im Rheinlande in Weſtfalen ein klägliches Fiasko er
litten Jm Kreiſe Wiedenbrück waren jüngſt vom Bunde in
raſcher Reihenfolge an 11 Orten Bundes Verſammlungen an
beranmt worden Ueberall aber war nach der Glocke die
ganze Aktion ein Rieſenreinfall des Bundes Jn Batenhorſt
war zu der Verfammlung nicht ein einziger Landwirth er
ſchienen Die Verſammlungen in Langenberg und Herzebrok
hatten genau denſelben zahlreichen Beſuch aufzuweſſen Jn
r trat ein einziger dem Vunde bei in Rietberg nicht

ein einziger

Ausland
n

Zur Erkrankung König Eduard s
Die Dementis daß König Ednard nicht krank ſef ſondern ſich

geſund fühle begegnen den lebhaften Zweifeln Jntereſſante
Ausführnngen zur Sache machen die Münchener N in
dem ſie ſchreiben

Anläßlich des Todes der Kaiſerin Friedrich ergingen
ſich engliſche Blätter mit Vorliebe in melancholiſchen Be
trachtungen über die Anſteckungsgefahr der die Pfleger und
Pflegerinnen von Krebskranken ausgeſetzt ſind Daß die
Kaiſerin ſich das todbringende Leiden nur durch die auf
opfernde Hingabe für ihren Gemahl geholt habe galt als feſt
ſtehend Keines der Blätter hat ſich damals erinnert daß
auch der Bruder der Kalſerin Herzog Alfred von Koburg
Edinburg an Krebs an Zungenkrebs geſtorben war

und die jetzigen neueſten Veröffentlichungen über die Art des
konſtitutionellen Leidens das bei König Eduard von England

ausgebrochen iſt laſſen kaum einen Zweifel mehr daran auf
kommen daß der Krebs eine Familienkrankheit des
koburgiſch welfiſchen Hauſes iſt Der Prinz Gemahl
ſtarb an einem typhöſen Fieber allein ſeine Muttler die ſpäter
geſchiedene Herzogin Luiſe von Koburg iſt ebenfalls an
Krebs geſtorben Sie verſchied nach langem ſchmerzvollen
Leiden am 31 Auguſt 1831 zu Paris wo ſie geſchieden von
ihrem erſten Gatten in zweiter Ehe mit einem Grafen von
Pölzig gelebt hatte Jhr Vater der excentriſche Herzog
Auguſt den Goethe angenehm und widerwärtig jnugleich
genannt hat ſtarb ſehr raſch an einer in den Körper zurück
getretenen Flechte Die neueſten Veröffentlichungen des Pro
feſſors Czerny in Heidelberg ſtellen feſt daß der Krebs an
ſteckend iſt wenn auch nicht in dem Maße wie andere
kontagiöſe Krankheiten da ſonſt Uebertragungen namentlich
bei Krankenpflegern und Aerzten viel häufiger vorkommen
müßten Ausdrücklich aber giebt Czerny zu daß in manchen
Familien Krebſe vorkemmen und daß wenn nicht die Krank
heit ſelbſt ſo doch eine erhöhte Dispoſition vererbt wird und
ſich ſteigert bei Heirathen unter disponirten Verwandten
Hieraus ergiebt ſich für uns Deutſche der Wunſch von ſelbſt
daß Heirathen unſerer deutſchen Fürſtenkinder
mit ihren engliſchen Verwandten künftig unter
blelben möchten An Zwiſchenheirathen dieſer Art ſind zu
Lebzeiten der Königin Viktorig die eine große Vorliebe dafür
bekundete ohnehin genug zuſtande gekommen

Zum türkiſch frauzöſiſchen Konſlikt
Die Preſſe will wiſſen die franzöſiſche Flotte ſei nach den

türkiſchen Gewäſſern abgedampft wo eine Flotten
demonſtration ſtattfinden werde Jm Miniſterium des
Aeußeren erklärt man die Flotte ſei nur zu Schießübungen in
See gegangen

Oeſterreich üngaru
An der Univerſität Jnnsbruck fanden derer Kund

gebungen gegen die italieniſchen Vorleſungen des
neuberuſenen Profeſſors Meneſtrina ſtatt Jm Hörſaal be
fanden ſich neben 60 italieniſchen 200 deutſche Studenten die
dem Profeſſor Meneſtrina Abzugrufe entgegen ſchleuderten Der
Dekan und der Reklor verſuchten vergeblich auf die Lärmen
den einzuwirken Die Deutſchen fangen die Wacht am
Rheln die Jtallener antworteten mit der TrientinerNational v mne Profeſſor Meneſtring war außer
ſtande die orlefung zu halten Für heute iſt be
abſichtigt die Kundgebungen zu wiederholen Die italie
niſchen Reichsraths Abgeordneten die geſtern über
dieſe Vorgänge beriethen billigen das Vorgehen der
deutſchen Studenten da es ihnen ger nicht erwünſcht iſt
daß italieniſche Studenten in Jnnsbruck ſtudlren ſie ſind auch
egen die Utraquiſirung der Jnnsbrucker Hochſchule und
ordern eine eigene italieniſche Univerſität in Trieſt Jn dieſem
Sinne wollen die italleniſchen Abgeordneten auf die Reglerung
einwirken

Spanienu
Don Carlos erklärte einem Berichterſtatter des Heraldo

daß er vorläufig nichts unternehme da der Moment zum Handeln
noch nicht gekommen fel

Die mit Spannung erwartete Campagne der Biſchöfe im Senat
verzögert ſich da der päpſtliche Nuntins mit neuen Jnſtruk
tionen des Vatikans unterwegs iſt Der Finanzminiſter
legte einen Geſetzentwurf vor der die Steuer auf frommeTyrſtrup wurden ausgewleſen die Dienſtmagd Marie Kjeld

dedienſtet bei dem Hofbeſitzer Möller in Aller und zwei Dienſt
net die bei dem Holbeſiter War Sanſen in Ändrupggard

r wegen Dieſe Knechte und dgte können aber doch
in der That gar nichts dafür daß ihre Dienſtherrſchaften anf

Legate von l auf 129 Prozent zrböht

Provinzialuachrichten
Bittenberg 20 Olt Ein berühmter Magen Untereinem Hochzeltögelage in angehelterter Stimmung Lieder ſingen l den Erinnerungen die am Reformationsfeſt im ſtädliſchen Archiv

zur Schau geſtellt werden nimmt für die meiſten Beſucher
Freßkahles Magen den erſten Rang ein Dieſer Magen bat

in ſeiner Form und Größe Aehnlichkeit mit einer großen Geld
katze wie ſie früher die Viehhändler trugen und bat an ſeiner
weiteſten Stelle noch ein rundes Anhängſel einen Magenbruch

Der frühere Eigenthümer dieſes Schauſlückes Jacob Kahle
ein Krautgärtner ans der Schloßvorſtadt litt an einem unſtill
baren Appetit der ihn nöthigte nicht nur ungeheuere Quantt
täten von Lebensmitteln ſondern auch die widernatürlichſten
Dinge zu verzehren Zeitgenoſſen berichten daß er 6 bis 8
Schock Pflaumen mit den Kernen verzehren konnte ebenſo ſoll
er auch einen Scheffel Kirſchen mit den Steinen gegeſſen haben
In Studentenkreiſen prodnzirte er ſich auch als Eßkünſtler und
fraß dann die ihm gereichten Speiſen mit den irdenen und
gläſernen Gefäßen Wenn es ihm an Nahrungsmitteln fehlte
füllte er ſich den Magen mit Kießelſteinen Seine Lieblings
ſpeiſe ſollen Ratten Mäuſe Raupen und Henſchrecken geweſen
ſein Ein Spanferkel mit Häut und Haaren nahm er zum Früh
ſtück ein und er war darauf mittags wieder ſo hungrig daß ein
vollſtändiger Hammel kaum hinreichte um ihn zu ſättigen Bei
einer Studentenkueiperei ſoll er ein vollſtändiges Schreibzeug
mit Tinte Strenſand Federn und dem Federmeſſer verſchlungen
haben Seine größte Leiſtung vielleicht war daß er in einer
Herberge auf Veranlaſſung übermüthiger Gäſte den Dudelſack
eines reiſenden Polen verzehrte und dann ſcherzweiſe ſich an
ſchickte den mit dem Scherz unzufriedenen Polen zu ſich zu
nehmen wodurch dieſer veranlaßt wurde zum Fenſter hinaus
zu flüchten Jacob Kahle iſt bei aller ſeiner Unmäßigkeit 79
Jabre alt geworden und als er 1754 ſtarb befahl der König
ſeine Sektion im angtomiſchen Theater der Univerſität wo dann
auch feln Magen konſervirt wurde Später wurde der Magen
verſteigert und der Stadt zum Geſchenk gemacht

Naumburg 30 Okt Scharfe Prüfung Bei der letzien
e ervrtinng ſind ſämmtliche ſechs Rechtskandidaten durch

gefallen
Freyburg 30 Okt Jagd Skelettfund Bei der

geſtrigen Treibjagd der Kgl Oberförſterei in der Göhle wurden
58 Haſen 8 Füchſe und 3 Kaninchen erlegt Bei den im Eis
keller der hieſigen Branerei vorgenommenen Ausſchachtungen
wurden neben Knochen vorweltticher Thlere das Skeleit eines
Mannes ſowie mehrere Urnen die leider zerfielen bloßgelegt
Die Fundſtücke ſollen dem Provinzialmuſeum in Halle zu näherer
Unterſuchung überſandt werden

Lützen 30 Okt Erinnerungsfeſt Fahrrad
diebſtahl Der diesjährige Auszug nach dem Guſtav Adolf
Denkmale der Todesſtätte des großen Schwedenkönigs findet
den 5 Nov nachmittags 12 Uhr vom Marktplatze aus ſtatt
Am 15 d wurde dem Gaſtwirth Pohle zu Starſiedel ein Fahrrad
aus ſeinem Tanzſaale geſtohlen Am Abend deſſelben Tages
verkaufte es der Dieb in einem Markranſtädter Gaſthofe für 20
Mark an den dortigen Maler Schmidt und dieſer verkaufte es
wieder für 50 M an den Gaſtwirth Betitige in Seebeniſch Zu
fällig war ein Herr aus Lützen bei dem Kaufe zugegen der
Pohle von dieſem Handel Mittheilung machte Dieſer begab ſich
am Sonntag nach Seebeniſch und erkannte das Rad ſofort als
das ſelnige das ihm dann auch ausgehändigt wurde

Renhaldeusleben 30 Okt Verhaftet Verhaſtet wurde
der Arbeiter Fricke weil er als Mitſchuldiger des vor ca 20
Jahren bei Samswegen verübten Mädchenmordes in Frage
kommt Fricke erſcheint des Mordes bezw der Beihilfe dringend
verdächtig und wurde heute in das hieſige Gerichtsgefängniß
eingeliefert Fraglich iſt es indeß ob Fricke noch beſtraft wer
den kann da das Verbrechea inzwiſchen verjährt ſein könnte
Uebrigens iſt Fricke von der Magdeburger Strafkammer wegen
fahrläſſigen Falſcheides geſtern zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden Er hatte am 26 Juni d J vor dem Kgl Amlsgericht hler den Offenbarungseid geleiſtet und unterlaſſen in dem
Vermögensverzeichniß ein Bett und einen Kaiſermantel mit auf
zunehmen

Halberſtadt 89 Okt Stadtrathswahl Bei der
geſtrigen Wahl dreier unbeſoldeten Stadträthe wurde Rentier
O Ziegenbein einſtimmig wiedergewählt An Stelle der Herren
G Wartner und G Heim die eine Wiederwahl aus Geſund
heitsrückſichten und wegen vorgerückten Alters abgelehnt hatten
wurden Lederfabrikant P Kühne und Cigarrenfabrikant Eugen
Kämpfert mit großer Stimmenmehrheit gewählt

Halberſtadt 30 Okt Konkurs Ueber den Rachlaß des
am 25 Okt verſtorbenen Landgerichtsraths Guſtav Strube iſt
heute das Konkursverfahren eröffnet

Erfurt 30 Okt FMitführen von Jagdhunden in
der dritten Klaſſe der Eiſenbahn iſt wie nicht allgemein bekannt
ſein mag zuläſſig Ein Herr dem das verweigert wurde erhielt
auf eine Beſchwerde hin folgenden Beſcheid Auf die an die
königliche Eiſenbahndirektion in Erfurt gerichtete Beſchwerde
vom 4 September theile ich Jhnen ergebenſt mit daß nach den
beſtehenden Beſtimmungen größere Hunde insbeſondere Jagd
hunde von Reiſenden in der dritten Wagenklaſſe ausnahmsweiſe
mitgeführt werden dürfen wenn die Beförderung in ab
geſonderten Abtheilungen erfolgt Der betreffende Zugführer
und Schaffner welche die beſtehenden Beſtimmungen außer acht
gelaſſen haben ſind beſtraft worden Gerade jetzt in der be
vorſtehenden Hochſaiſon der Jagd dürſte dieſe Mittheilung
vielen Jägern willkommen ſein

Ordensverleih ungen Verliehen wurde Dem Steiger a D
Auguſt Pallas zu Lützen im Kreiſe Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen
Den nachbenannten Perſonen wurde die Erlanbniß ertheilt zur Anlegung der
ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden und zwar des Komthnrkrenzes erſter
Klaſſe des Königlich jſächſiſchen Albrechts Ordens dem Herzogl ſachſen
altenburgiſchen Geheimen Staatsrath Hauptmann der Landwehr v Borries
zu Altenburg der Großherzoglich oldenburgiſchen Verdienſt Medaille für Rettung
aus Gefahr dem r en Hellmuth Franke zu Naumburg a S desürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkrenzes erſter Klaſſe dem rovinzial Steuer
ireltor Wirklichen Geheimen Ober Finanzrath Girth zu Magdeburg

ans

Wienrode 30 Okt Einen merkwürdigen Fund
machte der Wegewärter Eue in der hieſigen Forſtgemarkung
Jn einem niederen Tannenbeſtande entdeckte er in einer Küchen
ſchürze eingebündelt verſchiedene Silbergegenſtäde u a 14 Gabeln
9 große und 8 kleine Eßlöffel 9 Theelöffel 1 Kelle 1 Tiſchglockeant 1 Medaille Man vermuthet daß der Fund mit dem Dieb

ſtahl in der Villa des Generals v Hirſchfeld in Blankenburg
im Zuſammenhang ſteht

Blankenburg i Th 30 Okt n ehe e Jn dasGeſchäft des Schneidermeiſters V hier kamen kürzlich drei
Zigeunerinnen um angeblich Kleidungsſtücke zu kaufen Von den
vorgelegten Hoſen ließ nun eine Zigeunerin ein Stück unter ihre
Schürze verſchwinden und nach längerem Handeln zogen ſie wieder
ab ohne etwas zu kaufen Eine Blankenburger Frau hatte
jedoch durch das Schaufenſter den Vorgang beobachtet und theilte
es dem Ladeninhaber ſofort mit Dieſer holte einen Poliziſten
und erellte mit ihm die Zigeunerinnen Trotz allen Leugnens
wurde die Hoſe gefunden und gegen Erlegung von 10 M, welche
ſchnell bezahlt wurden in ihrem Beſitz gelaſſen

Planen 30 Okt Tödtlicher Unfall Mit einem
ſchweren Tragkorbe auf dem Rücken verſuchte am Sonnabend in
Wernltzgrün eine Frau Tomann eine im Stalle angelehnte Leiter
hinaufzuſteigen urch den Bruch einer Leiterſproſſe ſtürzte
Frau rücklings hinab die Tragbänder des ſchweren Korbes
drücklen ſie derart auf e und Bruſt daß ſie ſich weder zu
befrelen noch um Hilfe zu rufen vermochte Als die An
h leen der Frau ſie vermißten und anſſuchten war ſie bereits
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J n e B J ae e n a iſt Alle Kinder ſchwiegen nur eine Kleine erhob ſich Geſtorben Des Handarbeilers Karl Richte arVermiſchtes Schön Mariannchen daß du net was iſt alſo ein Feiſenſir D Die Nenlidee Luiſe be e en J
neberquerung der Linden in Berlin wird der Hariung Kürſchner Der unbeſtätigte Bürgermeiſter von Berlin Laurentinsſtr 19 Des Maurers Ferdinand Berger S Albert

Zur gig von geſchäßter Seite vermuthlich von der verſetzte die Kleine prompt 1 Stunde Albrechtſtr 38
ertion der Könlgsberger Siraßenbahnverwallung ge Vier Dekorirte Die Jugend bringt folgendes Zwie ger mine e Jleben Die königliche Entſcheidung iſt einer Ablehnung des geſpräch e h Bank Krwen vom 31 OxtP oeſionsäeſuches gleich zu achten Man ſtelle ſich das Hebe Der 70 jährige Wilhelm Raabe viele m

pert einmal im Belrieb vor ſoll die Wegenfolge nicht eine gar Sieh man hat den Kronenorden tür I iorhin ſaer Kürenollszu ſpärliche ſein ſo wäre beiderſe t der r ein Dritter Klaſſe mir beſcheert ſnll kony 812090 Sia am r 18821 r e e
gift für den Anfgang und ein zweiter für den Nieder Als ich 70 Jahr geworden N29heteör Anl v 18841 II 4 u 10 zu 97,000

zäng der Wagen anzuordnen Dieſe Hebewerke wären Tag für Deutſche Dichter ſind geehrt i u i i0 31/2 96,006Too mindeſtens 18 Stunden in ununkerkrochenem Betriebe Ein 80 jährige Rudolf Vi e v 247 auf 98 000o angeſtrengter Betrleb erfordert äußerſt ſorgfältige Unter Der O jährige Rudo f irchow 95 Mogbär e r 103 25 ba
haltungsarbeiten denn der Verſchleiß der einzelnen Theile wird Ja du biſt noch ſchlank an Taille Aßoer h vein beträchtlicher ſein Für die Unterhaltungsarbelten ſtehen Biſt noch ein gar junges Blut Frturter i v 18681 I 5 u I i0, 96 000
nur die wenigen Nachtſtunden zur Verfügung ſo daß die Eine goldene Medaille Erſurter 4proz Stnät Anl 19001 4 u 1 10 4 103,256gieviſionen die Neparaturen die Answechſelung abgenuhter Jſt für alte Männer gut do do do 180 z n 103,255Theile 2c mit fieberhafter Haſt zur Ausführung gebracht Beide U alherailidter s ad e r e t 33 96,500werden müßten worunter naturgemäß die Sicherheit des Ve S e geä a u r etriebes leiden dürfte Will man letztere aber in dem erforder Fir den Ruhm der Deutſchen haben e e e i u 7 ä/2lichen Maße gewährleiſtet ſehen ſo wäre als Reſerve je ein Wir verſucht gar viel zu thun Saohelrehe 10/0 landechaſ Flandbrij i i u 7 4 103 258
zweites Doppelbebewerk anzuordnen und nun ſlelle Doch wir blieben n u bier r II u I z 959,006man ſich den Raumbedarf für derartige vier Doppelhebe Gegen Roberts und Prinz Tſchun e 7 c

ſener 3 S eltk e e etwicklungen vor man kalkulire die Ausgaben für die Grund 3 3 7 7 4 103 00iwerbs die Anlage Betricbs und Unlerhaltungskoſten und Letzte Nachrichten leeren r J h 2 60
nd vdrgrs grt n n den Weiries Hamburg 30 Okt Die Bürgerſchaft nahm heute abend gegen u t Ihn e er 1 n 2 492
u werniſſen ganz zu ſchweigen W en der r nen das Geſetz Kuarpech Borutsgens 4ſo An el i m 17 4 33

z is 10 n l u I J 5Zu groß die Freude Eine rührende Geſchichte meldet man Se Kenner erralt keine Dißciplinargewalt u gwel Deputirte u en e i Bee ln nur

ans Berlin Der Jngenieur Otto Teſchner verließ vor 7 Nebn l u 7 zu 95,650015 Jahren das Elternhaus und ging nach Ching wo es ihm der Kammer werden Mitglieder der Verwalkungsdeputation für gen M asen Vabr i Oil re 1051 l Ah
glückte ſich eine Exiſtenz zu gründen und ein ziemlich be r Der Wahlturnus iſt fünfjährig die e ehe e l i u 7 4 99,006
deutendes Vermögen zu erwerben Er unterſtützte ſeine Eltern Mitgliederzahl achtzehn e Doux c nur o h u o lund nach dem Tode des Vaters ſeine greiſe Mutter reichlich Prag 30 Okt Jn Bodenbach erfolgte heute die Ver e mere e on e m L1o z

o ir be i igt be 4 F i 40/0 4Ohne letztere irgendwie benachrichtigt zu baben traf er am haftung des ehemaligen Redacteurs der in Junsbruck er Körbiedort Zuekerfabrik 490 II 4 u 10 4 99,500
Sonntag in Potsdam ein Auf ſein Klingeln öffnete ihm die ſcheinenden antiklerikalen Pfeile aus der Ebernburg Janaz Waldaner Brannkohlen 450 II 4 u 10 4 100 002
Mutter ſelbſt und fiel als ſie den ſo lange entbehrten Sohn Mues v 5 Sächs Thür Braunk V h I 1 u 7 413 99,500plötzlich vor ſich ſtehen ſab ohnmächtig zur Erde Herr Teſchner Kutſchera Vom Münchener Landgerichte lag gegen ihn ein Gerseu Woeissent Br 4900 b 16001 II 4 u I I 4100 900
iing die Multer ins Zimmer ſie kam aber nicht wieder zu ſich Haſtbefehl vor weil er die Broſchüre über die Moraltheologie M re en 3 u T 4 Wo 008 i

i 53 itſcher TZoitzer l u Bolarö ik nſie war in der Freude des Wiederſehens einem Liguorl s verlegt hatte Kutſchera bebob etwa hundert Poſt eng n I un u 7 4 0,780
Herzſchlag erlegen anweiſungen mit kleinen von Käufern der Broſchüre geſandten allesche Bank voreins Akten 1900 85 1 120600
Ein r d er e e ch e Beträgen Er wollte in die Schweiz flüchten e tion r u iſtießen geſtern drei Burſchen einen in ihrer Begleitung befind h Gr itz Akt Papi rſabrik Ani 180001 1 157i Akt Pnopierlabrik Akt 01 18 7 4lichen Mann in dem Augenblick auf ein Straßenbahngleis als z lew Rati d Braunk A 190001 7 4E66,506ein Motorwagen in voller Fahrt heranbrauſte Dem Unglück Standesnmtliche Anrhrichten hen z

ne Bad ſchen Wickren a Haft ded enggekennt die drek vere Standesguit Hale Steinweg w 80 Oktober tet re e e
e t Keg Bar i b Anfgebeten Der Kaufmann Felix Berger und Eliſe Quick älaurig Zuekerfabrik Akten 190001 21 6Die Angelegenheit des Barons Wallburg in Budgpeſt be gſſchersleben und Friedrichſir 10 Der Buchhalter Paul Uns Hetietet E I A e 190001 508
ſchäftigt dort die öffentliche Meinung ſebr lebhaft Angeſehene Sſckert und Helene Reichel Streiberſtr 24 und Woilſſtr 19 Naliesehe Akt Biorbiauerei Aſct 189900 6 10 4100,008
Blätler bringen fogar Leitartikel darüber und proteſtiren heftig Fer G ijrth 1 Kr Schini C I Halleschebfaschinenfabrik Aktion 1900 36 I 1 4 Ndagegen daß vielleicht bios dem Hofe zuliebe Wallburg von Der Gaſtwirth Paul Krauſe und Anng Schmidt Petersberg und ren u ceenann Arten is00 0 1 s on a Orlertelh ans Leſer werde Der Vor Pranitz Der Kutſcher Auguſt Rieck und Agnes Muſchalla Pallegehe Foriland Cement Fabr 1909 l S g i
iel er Wauchr 34 M Prdurter Pichler m cht alle An Voßboß e g UHildebrand sche MHühlenw Akt 190001 7 3 l heidiger r ger or W er mag Ae Eheſchließungen Der Bäckermeiſter Friedrich Engler und Körbisäort Zuekerfabrik Aktien 190001 992 4 4 111,000ſirengungen um die Auslieferung zu hintertreiben er konferirte Helene Arndt Leipzig und Leipzigerſtr 25 Der Feuerwerker Kyſhüuser Hütte Aktion 1900 16 1 4160,00
geſtern hierüber mit dem Juſtlzminiſter SHékar Schmidt und Marie Vecher Spandau und Grünſtr Ländaperz 2ialaiubrivaittien m 13095 z 4 Wer

Kampf zwiſchen Arbeitsgenoſſen Jn den Steinbrüchen von Der Arbeiter Werner Runge und Anna Götter Magdeburg r i60800 10 9 3100 o000
Euville fanden einem Telegramm aus Nancy zuſolge Zu Buckau und Gr Klausſtr 17 Der Lokomotivheizer Panl Nienbarger Senloemniſzeren Art 180000 672 159 z
ſammenſtöße zwiſchen franzöſiſchen und italieniſchen Arbeitern Conrad und Marie Sittig Streiberſtr 16 und Krimpe Der Packhots Akiien i1889 I 1 4
ſtatt Die Gendarmerle ſchritt ein um die Ruhe herzuſtellen ſtartet ſteere und Anna Hartwig Zwinger Die hen arg Aen i 3
2 ß 2 ſtraße und chwetſchkeſtr ächs Thür Braunk Bt Aktien I 50e enoch zwei leichte Erdbeben ſtatt Jn verſchiedenen Häuſern ſind Anna Langeſtr H Dem Bäcker Qito Timm eine Anna Wergeuen Weissont Braun Att 190001 20 a 2e7 o

Kamine eingeſtürzt beſonders in Salo iſt der Schaden Greiimfelderſtr H Dem Maler Arthur Meblhorn ein S Zeitrerdlggehinenb Abt Sehnede 190coi 20 7

ziemlich aroß r a bhnkerhien Du S n a n er 13 75 o 332278 Ern nterplan Dem Schriftſetzer Hermann Stanarius Zuckerratünerie IIalle Aktien 10Rettung aus Seenoih Aus Cherögurg wird gemeldet n S Erich II Bereinsſtr I Dem Tiſchler Panl Gedai Hraekd Niell Bergb Vor Kuxo ehne o
Der Damp G Walderſ von der Hamburg A ka irig einer Dampfer ra f alde rer on der am ur gern trert P eine T Charlotte Böllbergerweg 13 Konsolidirte Flünnerschaft Kuxe 1900 25 d u l 280 000
Linke iſt mit zwei Fiſchern des franzöſiſchen Fiſcherſchooners hef hen De bri iters Fmi 2 Die Kurze der mit bexeichneten Papiere veretehen sieh in Mark 9Vretagne hier eingetroffen Dieſe hatten ſich in einem Voote Heſtorben Des Fabrikarbeiters Emil Worg S Paul 10 M r ein Se vz weit von dem Schooner entfernt und waren vom Nebel Bergmannstroſt Des Schmieds Otto Renne T Marie à G a
rn fünf Tage ohne Nahrung geweſen als ſie wie neu Wedbelgekweg en Des Schmieds Franz Franke T Elſe J
ich ſchon berichtet von dem Dampfer aufgenommen wurden jAn Bord hatten ſie eine vortreffliche Aufnahme gefunden Standesamt Halle N Burgſtraße 38 30 Oktober Wenn Kinder beim Waſchen weinert

d den Poſſagieren und der Mannſchaft des Dampfers e Aufgeboten Der Kulſcher Hermann Voigt und Emilie Metzner F iſt dies oft nur ein Aufſchrei gegen die bedauernswerthe Un
eine Sammlung zu ibren Gunſten veranſtaltet worden welche Ammendorf und Schmelzerſtr 10 ſitte sodascharfe Seifen anzuwenden Mütter die ihr eure
die Summe von 800 Francs ergab die den Fiſchern von dem Geboren Dei Gärtner Eduard Blaſſe ein Wilhelm Gr Kinder liebt gebraucht zum Waſchen eurer Kinder keine andere
Kapitän übergeben wurde Brunnenſtr 49 Dem Maurer Ferdinand Berger ein S Albert Seife als Doering s überaus milde und fettreiche Rulen Seife

Früh bethätigter Sinn für Komnmnnalpolitik Jn einer Albrechtſtr 38 Dem Fleiſcher Wilh Rößler ein Alexander Bei dieſer Seife hat man die volle Gewißheit daß ſie unver
Berliner Schule nahm die Lehrerin die Berufe und Be Adolfſtr Dem Stadtbahnwagenführer Otto Lier eine fälscht rein und frei von Sodaschärfe ist Für 40 Pfg
nennung der Handwerker durch Wißt ihr was ein Kürſchner Anna Hardenbergſtr iſt ſie überall erhältlich
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